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Die „Gefiba“ ift aus kleinften Anfängen zu einer bedeutenden
Unternehmung der öfterreichifthen Bauwirtlchaft emporgediehen. Von kleinften An¬
fängen darf man wohl fpredien, wenn eine Unternehmung in zwei Büroräumen
eines Arfenalobjektes beginnt, deren befonderer Vorteil darin erkannt wurde, daß,
Eifen- und Metallwaren, Glas und andere in der Zeit des Warenmangels hoch-
gefthätzte Güter durch die ebenerdigen Fenfter des Direktionszimmers auf fchiefen
Bretterebenen hereinbefördert und —glücklich verftaut —von der Gefchäftsleitung
perfönlich bewacht werden konnten.

Es mag damals manchem Vertreter einer anfehnlichen Bauftofl-
induftrie fthwer gefallen fein, große Lieferungsabfchlüfle in einer Direktionskanzlei
ernft zu nehmen, in cler ein Manipulant gleichzeitig in hörender Weife einem
braven Kleingärtner oder Siedler mit lauter Stimme bar zu bezahlende Fenfter-
nußbänder, Türclrücker oder Glasfcheiben zuzählte. So begann mitten in die Ge¬
fahren der Inflation hineingefetzt, die Gemeinwirtfchaftliche Siedlungs- und Bau-
ftoflanstalt. Die Bewegung, cler fie kaufmännifthdienen füllte, ftancl in ihren un¬
geordneten aber prächtigen Anfängen, ftändig im Kampfe um eine noch ungeregelte
öffentliche Geldhilfe, im Zeichen hart abgedienter „Siedlerftunclen”, manchmal auf
„okkupierten” Grundftücken, die keinem Bauwerk Rechtsftcherheit gaben. So um¬
gab beide, Kaufmann und Kundfchaft, clie Romantik einer kraftvollen aber gänz¬
lich ungelicherten Bewegung.

Vom Beginn cler kaufmännifchen Tätigkeit cler Anftalt bis zur
erften Bilanz fand eine hundertfache Geldentwertung ftatt. Die Anftalt, welche mit
30  Millionen Kapital , (davon 10 Millionen bis heute nicht gegebener Obligationen)
aber nur 14  Millionen Kronen bar bezahlter Stammeinlagen begonnen hatte,
konnte am Ende cles erften Gefchäftsjahres nachweifen, daß lie ihr Kapital, in Gold

gerechnet, über das Währungschaos hinübergerettet hatte.
In den kommenden Jahren wuchfen cler „Geliba”, clie mit dem

reinen Warengefchäft den W irtfchaftszufammenbruch überftanden hatte, neue Auf¬
gaben zu. Das Warengefchäft felbft wurde bei linkenden Preilen ungleich fchwieriger
und es muß feftgeftellt werden, daß clie „Gefiba” gewiß nicht durchgehalten hätte,
wenn fie den Siedlungsgenoflenlchaften als eine von clen Behörden eingefetzte
monopoliftifche Lieferantin gegenübergeftellt worden wäre. Der Icharfe Druck auf
ihre Leiftungsfähigkeitim Rahmen einer freien Konkurrenz cler Bauftofflieferanten
bedingte jene wirtfchaltlidie Gefchäftsführung, welche aus der „Geliba” das gemacht
hat, was fie heute ift: Eine wohlgeordnete kaufmännifche Unternehmung. I111 Bau¬
material iengefchäft hatte cler Holzhandel vom Anfang an eine befonclere Rolle ge-
fpielt. Die Holz- und Holzinduftrieintereflen cler Anftalt find ftark geblieben.
Die Holzabteilung cler „Geliba” betreibt neben einem umfangreichen Bauholzhanclel
ein eigenes Sägewerk in Marbach a/d. Donau , ein großes FJchenrohfriefen- und
Parkettbrettlgefchäftfowie clie Parkettboden Verlegung in größtem Umfange. Die
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Gef. m. b. H. (Bau- und Möbeltifchlerei, Zimmerei) entwickelte fidi zum 100°/oigen
Befitze an dieser Unternehmung . Auch das fonftige Baumaterialgelehäft befthränkte
(ich nicht nur auf die ftäcltifchen Siedlungsbauten , weil die ftarke Stellung der
Anftalt auf dem Gebiete des Siecllungsbaues ganz natürlich gefchäftsfreundliche
Beziehungen mit führenden Unternehmungen der Bauincluftrie mit (ich brachte.

Mit der fogenannten „Kernhausaktion ” begann die „Gefiba ” im
Jahre 1Q24 ihre fatzungsgemäße Aufgabe als Baukreclitftelle (Kreditvermittlung ),
indem fie selbftfchuldnerifch empfangene Bauförderungskredite cler Stadt Wien
weitergab . Die Erfahrungen diefer Aktion führten zur „Heimbauhilfe der Stadt Wien
—Gefiba ”. Der treuhänclige Charakter der Anftalt , durch eine alte Siedlungs¬
erfahrung und durch diefe Bauförderungsaktionen vorbereitet , wurde durch die
Unterftellung der in das eigentliche Wohnbauprogramm der Stadt W ien fallenden
umfangreichen Siecllungsbauten unter ihre kaufmännifche Obforge befonders unter-
ftrichen. So hat clie „Geliba ” feit Beginn ihrer Tätigkeit im Wege der Bauftoff-
lieferung, Material - und Baukreditgewährung und treuhändigen Bauclurchführung
für die Stadt W ien an cler Errichtung von runcl 4000 Einfamilienhäufern hervor¬
ragend mitgewirkt.

Das ift cler Stolz der lOJahre alten , , Gefiba “ !
In clen letzten Jahren hat (ich die Anftalt neben ihren eigenen Holz-

induftrieintereffen auch eine bedeutende Stellung in der Bauftoffinduftrie errungen,
indem (ie feit 1Q2Q als wirtschaftliche Vertrauensftelle die großen ftädtifchen Betriebe
Mauthausner Granitwerke und Oberlaaer Ziegelwerke  führt . Die
Perfonalunion zwifchen cler Generaldirektion cler „Geliba ” und dem Präfidium
der „Vereinigten Bauftoffwerke A . G.”, welche Gemeincleunternehmung mit dem
Büro der „Geliba ” auch räumlich verbunden ift, ftellt clie Verbindung mit clen
Einzelbetrieben cliefer Gemeindeunternehmung her . Diefe find : Donaufand-
baggerung (ehemals Donaufandbaggerungs A. G . und W iener Bauftoffe A . G.),
PerfenbeugerPorphyritwerke (ehemals Perfenbeuger Porphyrit -, Syenit - und
Sandwerke A. G.) und Kaltbrunner Kalkwerke (ehemals Kaltbrunner Kalk¬
werke Gef. m. b. H.). An cler „Steinag ” Aktiengefellfchaft für Kalkfandfteinziegel-
und Kunftfteinincluftrie ift clie „Gefiba ” mit 10% des Aktienkapitals beteiligt.

Die „Gefiba ” übernahm im Jahre 1Q25 als Beauftragte cler Bundes¬
regierung und der Oefterreidiifcben Werke Arfenal die treuhändige Durchführung
cler Verwertung der für die reorganifierte Arfenalbetriebsführung überflüffigen Be-
ftände , deren Erlös der Entfchuldung cler „Oefterreichifchen W erke Arfenal ” diente;
überdies führt die „Gefiba ” feit 192.5 für den ßunclesfchatz clie treuhändige Ver¬
waltung und Beliedlung cles großen Arfenalterritoriums , das in den letzten Jahren
eine Gewerbeftadt mit runcl 270 Betrieben wurde.
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